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Des einen Freud, des anderen Leid. Wäh-

rend sich die österreichische Lkw-Maut 

bei der Frächter-Lobby nach wie vor 

nur mäßiger Beliebtheit erfreut, attes-

tiert nun ein unabhängiges Ziviltechni-

kergutachten dem zugrunde liegenden 

Informationstechnologie (IT)-System 

ordnungsgemäße Abwicklung und hohe 

Wirtschaftlichkeit. Keine Selbstver-

ständlichkeit, denn die Maut ist alles 

andere als eine leichte Übung. 

Zwischen 1,6 und 2,6 Mio. Maut-

transaktionen pro Tag verarbeitet die 

Firma Raiffeisen Informatik für ih-

ren Auf traggeber Asfi nag Maut Ser-

vice GmbH in ihrem Rechenzentrum. 

Das monetäre Transaktionsvolumen 

beträgt beachtliche drei Mio. Euro 

pro Tag. 

Wolfgang Prentner, Geschäftsfüh-

rer von ZT Prentner IT, Ziviltech-

nikergesellschaft für Informations- 

und Kommunikationstechnologie: 

„Die Komplexität der Aufgabe, ein 

solches Transfervolumen in Echtzeit 

abzuwickeln, erfordert neben hohem 

fachlichem Niveau auch Sicherheits-

garantie. Nach intensiver Prüfung 

konnten wir ein für Raiffeisen Infor-

matik äußerst positives Ziviltechni-

kergutachten ausstellen.“

Mit dem Output des Gutachtens 

zeigt man sich nicht nur bei der As-

fi nag zufrieden. Wilfried Pruschak, 

Geschäftsführer von Raiffeisen In-

formatik, frohlockt: „Bei der Errich-

tung und Inbetriebnahme des Lkw-

Mautsystems wussten wir, dass es 

eine besondere Herausforderung im 

Hinblick auf Sicherheit und Trans-

aktionsvolumina darstellt. Nicht nur, 

dass wir diese Aufgabe großartig ge-

meistert haben, sondern noch viel 

mehr, dass unsere Leistung durch ein 

unabhängiges Gutachten gewürdigt 

wird, freut uns besonders.“

Hochkomplexes Zentralsystem 

Das von Asfi nag betriebene Maut-

system basiert auf Mikrowellen. Je-

der Lkw ist mit einer sogenannten 

OBU (On Board Unit) ausgestattet, 

via Pre-Pay- (also Auftanken von 

Maut-Werten im Vorhinein) oder Post-

Pay-Verfahren (Bezahlung der Maut 

im Nachhinein über Tank- und Kredit-

karten) wird abgerechnet. Zahlreiche 

Überwachungsstationen gewährleis-

ten eine optimale Erfassungsquote. 

Raiffeisen Informatik stellt die ge-

samte IT-Infrastruktur für das Maut-

projekt. Neben der Errichtung des Zen-

tralsystems zeichnet diese auch für die 

Führung der Kundendaten, das Repor-

ting-System, das Deliktmanagement, die 

Zahlungsabwicklung und verrechnung, 

den Druck-Output und für den gesamten 

IT-Bereich verantwortlich. Die wesent-

lichsten Module des Zentralsystems sind 

ein Real-Time-Modul (RTM) sowie ver-

schiedene SAP-Module.

www.raiffeiseninformatik.at

Mikrowellen für den Lastverkehr 
LKW-Mautsystem: Gutachten bescheinigt exzellente Umsetzung und Wirtschaftlichkeit.

Überwachungsstationen gewährleisten die optimale Erfassung von Lkw. Das 

Trans aktionsvolumen beträgt drei Millionen Euro pro Tag. Foto: Raiffeisen Informatik

Info

• IT-Service. Die Raiffeisen Infor-

matik GmbH ist einer der größten 

privaten Rechenzentrumsbetreiber 

in Österreich. Gemeinsam mit ihren 

Tochterunternehmen bietet sie als IT-

Service-Provider IT-Operations, Out-

sourcing, Security Services, Software 

Solutions, Output Services und Client 

Management. 2006 erwirtschaftete 

Raiffeisen Informatik (samt Tochter-

unternehmen) mit derzeit rund 1050 

Mitarbeitern einen Umsatz von mehr 

als 400 Mio. Euro.
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